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Amtsblatt
der

Königliche« Regierung z« Düsseldorf.
Stück 16. Düsseldorf, Samstag den 22. April 1916.
Beilage « : Öffentliche Anzeiger Nr. 31 , 32 und Nr . 16 der Sonderbeilage zum Öffentlichen Anzeiger .

Bekanntmachungen für die nächste Nummer sind bis spätestens Mittwoch, den 26. April d . Js . , mittags12 Uhr, der Amtsblattstelle zuzusenden .K
.Inhalt » Verbot des Verfütterns von Brotgetreide 203 , Stück 69 bis 73 des Reichsgesetzblatts 203, Ueberlassung vonKartoffeln an naturalberechtigte Feldarbeiter 293 , Namensänderung 293 , Lebensmittelpreise für März 294 , Konsul 294 , Jagd¬schonzeit 294 , Gesellenprüfungsordnung für Barbiere usw . 294 , Sammlungen zu Kriegswohlfahrtszwecken 298 , Entlohnung derArbeiter bei Heereslieferungen 299 , Kollekte 299 , Preisbeschränkungen im Handel mit Web - , Wirk - und Strickwaren 299 , Ver¬sicherungsbeiträge für Pferde und Rindvieh 299 , Verteilung der Dotationsrente 299 , Ruhegehaltskasse für Kommunalverbände undGemeinden der Rheinprovinz 219 , Enteignung 219 , Verbot des Verkaufs von Nuß - und Kastanienbäumcn 211 , 214 , Bestands¬erhebung von Reißmaschinen 211 , Regelung des deutsch-niederländischen Grenzverkehrs 212 , Personalien 214 .

„Wer Brotgetreide verfüttert , versündigt stch am Katerrande " !
Inhalt des Reichs-Gesetzblatts.403 . Das zu Berlin am 9 . April 1916 ausgege¬bene 69. Stück des Reichs -Gesetzblatts enthält :Nr. 5136. Bekanntmachung über die Preise fürGemüse , Zwiebeln und Sauerkraut. Vom 8 . April1916.

Nr . 5137. Bekanntmachung, betreffend Höchstpreisefür Schwefelsäure und Oleum . Vom 8. April 1916 .494. Das zu Berlin am 11 . April 1916 ausge¬gebene 70 . Stück des Reichs-Gesetzblatts enthält :Nr . 5138 . Bekanntmachung, betreffend die ver¬längerten Prioritätsfristen . Vom 8 . April 1916 .495 . Das zu Berlin am 11 . April 1916 ausge¬gebene 71 . Stück des Reichs -Gesetzblatts enthält :D Nr. 5139. Bekanntmachung über den Verkehr mit
Verbrauchszucker . Vom 10 . April 1916 .496. Das zu Berlin am 13 . April 1916 ausgege¬bene 72 . Stück des Reichs-Gesetzblatts enthält :A Nr . 5140. Ausführungsbestimmungen zu der Ver¬ordnung über den Verkehr mit Verbrauchszucker vom10. April 1916 (Reichs -Gesetzbl. S . 261 ) . Vom 12.April 1916 .
497 . Das zu Berlin am 14 . April 1916 ausgege¬bene 73 . Stück des Reichsgesetzblatts enthält :» Nr . 5141 . Bekanntmachungüber die Geltendmachungvon Ansprüchen von Personen , die im Ausland ihrenWohnsitz haben. Vom 13 . April 1916 .Nr. 5142. Bekanntmachung, betreffend die Fristendes Wechsel- und Scheckrechts für Elsaß-Lothringen.Vom 13 . April 1916.Nr. 5143 . Bekanntmachung über die Ausdehnungder Bekanntmachung vom 11 . November 1915 (Reichs -Gesetzbl. S . 758 ) auf Verträge über die Lieferung vonSteinkohlen und Braunkohlen. Vom 13 . April 1916 .

Verordnungen und Bekanntmachungender Zentral - Behörden «498 . Auf Grund der Anordnung des Herrn Reichs¬kanzlers vom 31 . März (Reichs - Gesetzbl. S . 223) undmit seiner Genehmigung bestimmen wir : die Kommu¬nalverbände haben den Kartoffelerzeugern für die ausihrer Wirtschaft zu verpflegenden naturalberechtigtenFeldarbeiter einschließlich der ausländischen Arbeiterund der Kriegsgefangenen bis zu 3 Pfund Kartoffelnfür den Kopf und Tag bis zum 31 . Juli 1916 zubelassen , sofern durch andere Nahrungsmittel kein aus¬reichender Ersatz beschafft werden kann.Berlins . 9, den 10 . April 1916 .Der Minister für Landwirtschaft, Domänen und Forsten.Freiherr von Schorlemer.
1^ Is 6944 M. f. L.Der Minister des Innern , von Loebell .V 12301 M . d. I .

Verordnungen und Bekanntmachnngender Provinzial - Behörden .499 . Dem Wilhelm Martin Rakowski, geboren am4 . August 1874 in Saddek, Kreis Neidenburg, seinerEhefrau Maria geborenen Gonschorowski und seinenKindern : 1 . Maria Elisabeth, geboren am 20. Juni1898 in Katernberg, 2 . Wilhelm August, geboren am3 . August 1899 in Katernberg, 3 . Heinrich Franz,geboren am 1 . Juli 1901 in Essen -Alteneffen, 4 . ErnstKonrad, geboren am 28 . Oktober 1905 in Stoppen¬berg , 5 . Elly , geboren am 11 . September 1909 in
Stoppenberg , sämtlich in Stoppenberg wohnhaft, ist die
Genehmigungerteiltworden, den Namen Kreiberzu führen.Düsseldorf, den 8 . April 1916. I da . 2690.Der Regierungs-Präsident.



1 Cleve
(Kreis Cleve)

2 Crefeld
(Kreise Kempen , Crefeld -
St . u . L .)

3 Düsseldorf
(Kreise Düsseldors -St .
u . L .)

4 Duisburg
(Kreise Barmen, Lennep ,
Remscheid , Solingen -St . u .
L. , Elberfeld, Mettmann,
Duisburg , Miilheim-Ruhr,
Oberhauien, Dinslaken,
Hamborn )

5 Esten
(Kreise Essen St . u . L .)

K Geldern
(Kreis Geldern )

7 M. -Gladbach
(ist kein Hauptmarktort )

8 Moers
(Kreis Moers )

S Neuß
(Kreise M . Gladvach - St .
und L., Grevenbroich ,
Rheydt , Neuß St . u . L .)

10 Wesel
(Kreis Rees )

411 . Der bisherige Konsul von Mexiko in Düssel¬
dorf, Kommerziemat Fritz Albert ist ausgeschieden .

Düsseldorf, den 2 . April 1916 . 11s . 1617 .
Der Regierungs-Prästdent .

412 . Für den Umfang des Regierungsbezirks Düssel¬
dorf wird in diesem Jahre der Schluß der Schonzeit
für Rehböcke auf den 1 . Mai festgesetzt , so daß die

Jagd am Dienstag , den 2 . Mal beginnt.
Düsseldorf, den 14 . April 1916 . k . I . O . 138 2 . 16

Der Vorsitzende des Bezirksausschusses.
413 . Im Einvernehmen mit der HandwerkskaniM
bestimme ich auf Grund des H 1316 Abs . 2 R . G . ^
daß die Gesellenprüfungsordnung für das gesamte H-M
werk im Bezirk der Handwerkskammer zu DüsstM

410 . Nach Weisung des Durchschnitts der häufigsten Preise wichtiger Lebens- und Verpslegungsmütel fowj-

Namen
der NotierungSorte

und der
zugehörigen

Lieferungsverbände.
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l vom 20/28. März 1901 im Z 9 unter Nr . 2 — Bei
I der Prüfung der Babiere , Friseure und Perückenmacher—
i anstatt des jetzigen, folgenden Wortlaut erhält :

Praktische Prüfung :
I . Barbiere und Friseure . Barbieren , Haar-

und Bartschneiden , einfache und gebrannte Frisur .
II . Friseure und Perückenmacher . Wie oben .

! Gesellenstück : eine Haararbeit , aus welcher Tressen - und
! Knüpfarbeit ersichtlich ist.

III . Damenfriseure und Perückenmacher .
Eine Damenfrisur ohne Ersatzteile , eine Damenfrisur mit
Anwendung von Ersatzteilen , Ondulation . Gesellenstück:

,
eine Haararbeit , aus welcher Tressen - und Knüpfarbeit

- ersichtlich ist.
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Meve
(Kreis Cleve)

Crefeld
(Kreise Kempen , Crefeld -
St . u . L.)

D̂üsseldorf
(Kreise Düsseldorf - St .
u . L .)

Duisburg
(Kreise Barmen , Lennep ,
Remscheid , Eolingen -St . u .
L. , Elberseld , Mettmann ,
Duisburg , Miilheim -Ruhr -
Oberhanscn , Diuslaken ,
Hamborns

Êssen
(Kreise Essen-St . u . L.)

Gelbem
(Kreis Geldern )

^M. -Gladbach
(ist kein Hauptmarktort )

iMoers
(Kreis Moers )

N̂euß
(Kreise M . Gladbach -St .

Mesel
(Kreis Rees )
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Nierenfett 4,00 Mark.

Theoretische Prüfung .
I . Barb iere und Friseure . 1 . Besprechung der

Arbeitsprobe unter Berücksichtigung der wichtigsten An¬
forderungen zur Ausführung der Herrenbedienung. 2 .
Kenntnis der hygienischen Vorschriften im Friseurgewerbe.

3 . Kenntnis der zu verbrauchenden Materialien , Zweck ,
Beschaffenheit und Aufbewahrung derselben . 4 . Be¬
handlung der Materialien und Utensilien. 5 . Deutsch
und Rechnen .

II . Friseure und Perückenmacher . 1 bis 5

207
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v . G-treidepreise

Weizen

gut Mittel gering

Roggen

gut Mittel genug

Futtergerste

gut Mittel gering

Hafer

gut Mittel genug
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Es kosten je 100 kg
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440 520 520
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200

120

440 460 600 460 160

460 160

Düsseldorf , den 12 . April 1916 . I v 2419. Der Regierungs -Präsident .
wie zu I . Zu 1 . Besprechung des ausgeführten Ge¬
sellenstückes , die wichtigsten Anforderungen an gebrauchs¬fähige Haarersatzteile .III. Damenfriseure und Perückenmacher . 1bis 5 wie zu I und II . Zu 1 . mit besonderer Be¬

rücksichtigung der Kenntnisse zur Behandlung des leben¬
den Frauenhaares . Die neue Bestimmung tritt mit
dem Tage der Veröffentlichung in Kraft .

Düsseldorf, den 12 . April 1916 . I . b'
. 717 .

Der Regierungs-Präsident .
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. Nachstehend bringe ich die bom Staatskommissar des Herrn Ministers des In
ldesratsverordnung vom 22 , Juli v . Js , in der Zeit vom 26 . März bis 1 , April IM
m Sammlungen und Vertriebe von Gegenständen zu Kriegswohlsahrtszwecken zur
stt sie für den Regierungsbezirk Düsseldorf in Frage kommen .

Name und Wohnort
des Unternehmers Zu fördernder Kriegswohlfahrtszweck

Stelle, an die die
Mittel abgeführt

werden sollen

Kaiser Wilhelm-Dank,
Berlin IV 3ö , Flottwell¬

straße 3

Vaterlandsspende zur Er¬
richtung deutscher Kriegs¬

beschädigten -Erholungs¬
heime E , V . Berlin V? 57,

Bülowstr . 100
Tägliche Rundschau,
Berlin, Zimmerstr . 7

Tägliche Rundschau,
Berlin, Zimmerstr , 7

Verband der deutschenTief -
bauunternehmer E. V,,

Berlin-Wilmersdorf,
Berliner Str . 6/7

Verlag der Täglichen
Rundschau, Berlin ,

Zimmerstr . 7

Direktorium des Bundes
für freiwilligenVaterlands-
dienst , Berlin, Bellevue-

straße 21/22

Evang . Blätter - Vereini¬
gung für Soldaten und
kriegsgcfangene Deutsche
im feindlichen Ausland ,
Bad Nassau, Feldstr . 4
Deutsches Zentralhilfs¬
komitee für die Notleiden¬
den in den von deutschen
Truppen besetzten Teilen
Russisch- Polens, Berlin ,

Behrenstr . 38
Hilfsvercin der deutschen
Juden, Berlin , Steglitzer-

straße 12

1 . Sammlungen .
Versorgung der Mannschaften der
Armee und Marine mit Karten der
Kriegsschauplätze , derdeutschenKriegs-
gefangenen im Ausland , der Ver¬
wundeten und Kriegsverletztensowie
der Feldtruppen mit Unterrichts- und

Bildungsmitteln
Zum Besten der deutschen Kriegs¬

beschädigten

Zum Besten des Roten Halbmonds

Liebesgabensammlung für das Feld¬
heer

Zum Besten der Bäder- und Au-
staltsfürsorge des Zentralkomitees
der deutschen Vereine vom Roten

Kreuz
Zum Besten der deutschen Flotten-

mannschasten

Beschaffung von Musikinstrumenten
für Heer und Marine

Schaffung von Büchereien für deutsche
Kriegsgefangene

Zum Besten der in den besetzten
Teilen Russisch-Polens befindlichen

notleidenden Bevölkerung

Unterstützung der notleidenden
jüdischen Einwohner in den von den
deutschen Truppen besetzten Teilen

Rußlands

Kaiser Wilhelm-Dank

Vatcrlaudsspende

Kaiserlich Türkisches
Generalkonsulat in

Berlin

Tägliche Rundschau

Rotes Kreuz

Reichsmarineamt

Das Direktorium

Die Vereinigung

Das Präsidium des
Komitees

Der Hilfsverein
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Name und Wohnort
des Unternehmers

Verlag „ Germania " ,
Berlin , Stralnnerstr , 25

Komitee für den Kriegs¬
waisenfonds der
üisi-ool , Frankfurt a , M ,
Gr , Efscnheimcrstr , 23

Zu fördernder Kriegswohlfahrtszweck

Kostenfreie Versendung des „Sonn¬
tagsblatt für die katholischen Mann¬

schaften des deutschen Heeres"

Zum Besten des KriegSwaisenfonds
der Mullas üisrosl und der Na¬
tionalstiftung für die Hinterbliebenen

der im Kriege Gefallenen
2 . Vertriebe von Gegenständen :

a) Bilder und Gedenkblätter ,

Stelle, an die die
Mittel abgeführt

werden sollen

Der Verlag

10 °/o Nationalstiftung ,
im übrigen der Kriegs¬

waisenfonds der
llisrool

Zeit und Bezirk , in
denen das Unternehmen

ausgeführt wird.

Bis 31 , August 1916 ,
Preußen , Verlänge¬
rung einer bereits er¬

teilten Erlaubnis.
Bis 30 . Juni 1916 ,
Preußen . Verlänge¬
rung einer bereits er¬

teilten Erlaubnis.

IIHeffemer , Fritz , Berlin I Zum Besten der ReichsmarinestiftungI Reichsmarinestiftung IBis30. Septbr . 1916 ,
j 8 .42 .Oranienstr . 140/142 > l > Preußen .

2 Reichsspende , Dessau

Buchdruckerei GeorgBeyer,
Berlin 8 . 42 , Branden -

burgerstr. 72/73

b) Postkarten ,
Hintcrblicbencnfürsorgc

Zum Besten des Jnvalidendank

Nationalstiftung fürdie
Hinterbliebenen der im

Kriege Gefallenen
Jnvalidendank bezw.
Zentralstelle für die

Kriegsinvaliden¬
fürsorge

Bis 30 , Septbr. 1916 ,
Preußen .

Bis 30 , Septbr . 1916 ,
Preußen ,

Bündert & Lettrs , Berlin
d . 19 , Spittelmarkt 8/10

Düsseldorf, den 11 . April 1916 .

o) Sonstige Gegenstände .
Zum Besten des Jnvalidendank i Jnvalidendank

I , da , 3042.

Bis 31 . Dezbr. 1916 ,
Preußen ,

Der Regierungs-Präsident.
415 . Die Bekanntmachung des stellvertretenden Gene¬
ralkommandos des VII , Armeekorps zu Münster vom
1 , April d . Js . IdNr . 8316 (A . -Bl , S . 195) , betr.
angemessene Entlohnung der Arbeiter bei Heeresliefe¬
rungen, gilt auch für den Befehlsbereich der Festung
Wesel , Mob , 6425.

Düsseldorf , den 11 , April 1916 .
Der Regierungs-Präsident .

416 . Der Herr Oberpräsident in Coblenz hat durch
Erlaß vom 27 . v . Mts , L 89 II dem Verein für
christliche Volksbildung in Rheinland und Westfalen (Sitz
M .Gladbach) die Erlaubnis erteilt, zum Besten seiner
Zwecke im Jahre 1916 bei evangelischen Freunden der
Sache in den Städten der Rheinprovinz einmalige
freiwillige Beiträge zu sammeln . Mit der Einsammlung
der Beträge sind beauftragt Richard Neumann aus
M .Gladbach und Heinrich Kreuder aus Elberfeld.

Düsseldorf, den 12 . April 1916 . I da 2895,
Der Regierungs-Präsident .

417 . Nachdem die vom Bundesrat am 30 . März 1916
(R . - G .-Bl . S , 214/215) erlassene Bekanntmachungüber
„ Prcisbeschränkungen bei Verkäufen von Web-, Wirk-
und Strickwaren" mit dem 1 . April in Kraft getreten
ist, setze ich die von mir am 1 . Februar 1916 Ab¬
teilung lok , Nr , 2358 erlassene Bekanntmachung Nr ,

IV . N . 562/16 Li , R . betreffend „Preisbeschränkung
im Handel mit Web- , Wirk- und Strickwaren" außer
Kraft .

Münster, den 12 . April 1916. I oKNr . 10818 ,
Stellv . Generalkommando des VII. Armeekorps ,

Der kommandierende General :
Frhr . von Gayl , General der Infanterie,

Vorstehende Bekanntmachung gilt auch für den Be¬
reich des VIII. Armeekorps und der Festungen Cöln
und Wesel ,

Düsseldorf, den 16 , April 1916 . Mob , 7070.
Der Regierungs -Präsident .

418 . Der Provinzialausschuß hat in seiner Sitzung
vom 21 , März cr. auf Grund des H 8 der Viehseuchen-
Entschädigungssatzung für die Rheinprovinz vom 8 .
März/27. April 1912 beschlossen, für das Rechnungs¬
jahr 1916 an Versicherungsbeiträgenfür Pferde 25 Pfg.
und für Rindvieh 30 Pfg , für das Stück zu erheben .
Die Aufnahme des abgabepflichtigen Viehbestandes er¬
folgt im Juli d . Js . IV . 1261 .

Düsseldorf, den 6 . April 1916 .
Der Landeshauptmann der Rheinprovinz , v . Renvers ,
419 . Auf Grund des § 8 der Provinzialordnung für
die Rheinprovinz vom 1 . Juni 1887 bringe ich hier-
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mit zur öffentlichen Kenntnis , daß daö Reglement für
die Verteilung der gemäß § 5 Absatz 3 des Gesetzes
vom 2 . Juni 1902 an leistungsschwache Kreise und
Gemeinden zu verteilenden Dotationsrenten (veröffent¬
licht in Nummer 22 des Amtsblatts für 1906) nach
dem Beschlusse des 56 . Rheinischen Provinziallandtags
vom 2 . Februar 1916 und dem Erlasse der zuständigen
Herren Minister vom 22 . März d . Js . weiterhin für
die Rechnungsjahre 1917 bis einschließlich 1921 in
Geltung bleibt . I . 0 . 5492 .

Düsseldorf , den 12 . April 1916 .
Der Landeshauptmann der Rheinprovinz .

Dr . von Renvers , KöniglicherRegierungspräsident a . D .
429. Nach Z 3 der Satzung für die Ruhegehaltskasse
der Landbürgermeistereien und Landgemeinden der Rhein¬
provinz vom 18 . März 1901/24 . März 1914 wird
bekannt gemacht, daß im Rechnungsjahr 1915 an Ruhe¬
gehältern einschließlich der entstandenen Zinsen und
Verwaltungskosten 998 751 M . 19 Pf . gezahlt sind.
Unter Anrechnung der Nacherhebungen nach § 7 der
Satzung und der erstatteten Militärrenten sind aufzu¬
bringen 960181 M . 61 Pf . Die umlagepflichtigen Ge¬

hälter haben nach dem Stande vom Monat April 1915
betragen 10 390 219 M . Mithin berechnet sich der
für das Rechnungsjahr 1915 zu leistende Beitrag für
jede Mark des Diensteinkommens auf rund 9,25 Pf.Die Einforderung der hiernach zu zahlenden Beiträge
erfolgt mit besonderen Anschreiben .

Düsseldorf , den 11. April 1916 . I. H . 2831 . U.Der Landeshauptmann der Rheinprovinz .421 . Nach § 7 der Satzung der Ruhegehaltskasse
der Kreiskommunalverbände und Stadtgemeinden der
Rheinprovinz wird bekannt gemacht, daß im Rechnungs¬
jahr 1915 an Ruhegehältern , Zinsen und Verwaltungs¬
kosten 783 227,35 M . gezahlt sind . Unter Abzug der
erstatteten Militärrenten und der nach § 12 der Satzung
nacherhobenen Beiträge von zusammen 43 347,71 M.
sind 739 379,64 M . aufzubringen . Die umlagepflich¬
tigen Gehälter haben im Monat April 1915 betragen13 729 735 M., so daß auf jede Mark 5,40 Pf .
entfallen . Die Anforderung der hiernach zu entrichtenden
Beiträge erfolgt mit besonderem Anschreiben.

Düsseldorf , den 12 . April 1916 . I . S . 2836 8.Der Landeshauptmann der Rheinprovinz .422 . Zur Feststellung der Entschädigung für das zum Bau des II . Gleises von Friemersheim nach Millingenbezw . Bau der Eisenbahn von Geldern nach Moers zu enteignende, in der Gemeinde Moers, GemarkungAsberg belegene, nachstehend bezeichnete Grundeigentum habe ich Termin auf Freitag, den 5 . Mai 1916,nachmittags 3V- Uhr auf dem Landratsamt in Moers anberaumt .
Alle Beteiligten werden gemäß § 25 des Gesetzes über die Enteignung von Grundeigentum vom 11 . Juni1874 (G . S . S . 221) aufgefordert, ihre Rechte im Termin wahrzunehmen.Beim Ausbleiben wird ohne ihr Zutun die Entschädigung festgestellt und wegen Auszahlung oder Hinter¬legung der Entschädigung verfügt werden.

L . ?« k

Katastermäßige Bezeichnung
des Grundstücks

Gemarkung
Karten¬

blatt
(Flur )

Parzelle

Eigentümer
(Name , Stand und

Wohnort )

Das Grundstück ist
verzeichnet im

Grundbuch

von Band Blatt

Wirtschafts-
Art

und Lage

Grdße
der zu

enteignenden
Grundfläche

da a c>m
25

30
42

43
62

87

49

64
65
66
35

Asberg

7
7
7
7

770/67 w .

766/74
55/IX . 56

55/IX . 57
875/52 :c .

955/13

756/55

848/36
849/36
850/34
755/55

Düsseldorf , den 13 . April

Ackerer Peter Ritterskamp zu
Moers-Asberg

Derselbe
Ehefrau HeinrichSchwitz geb .
Hunsmann zu Moers-Asberg

Dieselbe
Schlosser Peter Püttmann

in Moers
Gewerkschaft der Zeche Rhein -

preußcn zu Homberg
ZechenarbeiterHermannPütt -
mann zu Moers-Asberg und

Miteigentümer
Dieselben
Dieselben
Dieselben
Dieselben

916.
Der Euteiguungskommissar :

Asberg XII

XII
VIII

VIII
IV

I

I

561

561
375

375
187

8

33

Acker

Hosraum

Acker

k.S

71

42
61

85
67

39

05

I 33 „ — 13 67
I 33 Hofraum — 8 99
I 33 Acker — 35 13
I 33 „ — 6 12

X . 1501 .
vr . Wrede , Geheimer Regierungsrat .



423 . Infolge des nunmehrigen Ausschlagens der Nuß¬
bäume und Edelkastanienbäumewird eine Genehmigung
zum Fällen von diesen Bäumen im Bereiche des
VIII . Armeekorps nicht mehr erteilt . Bereits bewilligte
Fällungen sind unter Vorzeigung des Erlaubnisscheines
bei der zuständigen Polizeibehörde umgehend vorzu¬
nehmen . Im übrigen bleiben die Verfügungen und
Bekanntmachungen des stellv . Generalkommandos vom
15 . Januar bezw . 20. Januar 1916 in Kraft.

Coblenz , den 14 . April 1916 . INJr .-Nr. 2025 .
Stellv . Generalkommando des VIII . Armeekorps .Der Kommandierende General :

vonPloetz , General der Infanterie.

Vorstehende Bekanntmachung gilt auch für den
Bereich der Festung Cöln.

Düsseldorf, den 19 . April 1916 . Mob . 7292 .
Der Regierungs-Präsident .

424 Bekanntmachung
(Nr . W. IV. 249/3 . 16 . K. R. A .),

betreffend Bestandserhebung von Neißmaschinen .
Vom 26 . April 1916 .

Nachstehende Anordnungen werden hiermit auf Grund
des Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4 . Juli1851 — in Bayern auf Grund des Gesetzes über den
Kriegszustand vom 5 . November 1912 in Verbindungmit der Königl. Verodnung vom 31 . Juli 1914 den
Uebergang der vollziehenden Gewalt betreffend — zurallgemeinenKenntnis gebracht . Jede Zuwiderhandlung— worunter auch verspätete oder unvollständige Mel¬
dung fällt — wird, soweit nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, gemäß der
Bekanntmachung über Vorratserhebung vom 2 . Februar1915 (Reichs -Gesetzbl. S . 54) in Verbindung mit den.
Erweiterungsbekanntmachungenvom 3 . September 1915

M (Reichs -Gesetzbl. S . 549) und vom 21 . Oktober 1915
ß (Reichs -Gesetzbl S . 684 ) bestraft*) .

8 1 .
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachungtritt mit dem 26 . April 1916in Kraft.
8 2

Meldepflichtige Gegenstände.
Sämtliche im Inland befindlichen Maschinen, die zumReißen oder Auflösen von Lumpen, Gegenständen oder
*) Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er aufirund dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten?rist erteilt oder wissentlich unrichtige oder unvoll¬ständige Angaben macht , wird mit Gefängnis bis zuK Monaten oder mit Geldstrafe bis zu zehntausendMark bestraft , auch können Vorräte , die verschwiegen sind,im Urteil für dem Staate verfallen erklärt werden .

^ Wer fahrlässig die Auskunft , zu derer auf Grund dieserVerordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteiltoder unrichtige oder unvollständige Angaben macht ,wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder imUnvermögensfalle mit Gefängnis bis zu sechs Monatenbestraft .

Abfällen aller Arten dienen können . 1 . Kunstwoll- bzw.
Vorreißmaschinen (Reißwölfe), 2 . Nachreiß- (Effiloch6 -)
Maschinen (auch mehrtamburige)> 3. Nachreißmaschinen ,4 . Drouffetten, unterliegen einer Meldepflicht (ZZ 4
bis 6) .

8 3 .
Meldepflichtige Personen.

Zur Meldung verpflichtet sind alle natürlichen und
juristischen Personen (einschließlich derer des öffentlichen
Rechtes ) , die Eigentum oder Gewahrsam an melde¬
pflichtigen Gegenständen (Z 2) haben oder bei denen
bzw . für die sich meldepflichtige Gegenstände unter
Zollaufsicht befinden .

§ 4.
Stichtag . Meldefrist .

Maßgebend für die Meldepflicht ist der bei Ablauf
des 26 . April 1916 tatsächlich vorhandene Bestand.Die bis zu diesem Zeitpunkt fest in Auftrag gegebenen
Maschinen sind ebenfalls aufzuführen, jedoch gesondertunter Angabe „in Auftrag"

. Die Meldung ist bis
zum 10 . Mai 1916 an das Webstoffmeldeamt der
Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums, Berlin LW 48 , Verl . Hedemann¬
straße 11 , zu erstatten.

8 5.
Inhalt der Meldung.

Die Meldungen haben ausschließlich unter Benutzungdes amtlichen Meldescheines (ß 6) in doppelter Aus¬
fertigung (Schein und U) zu erfolgen . Die Melde¬
pflicht erstreckt sich auf die Beantwortung folgenderFragen: 1 . Zahl der vorhandenen bezw . fest in Auf¬
trag gegebenen Kunstwoll- bezw . Vorreißmaschinen,
Nachreißmaschinen (auch mehrtamburige) , Nachreiß¬
maschinen und Drouffetten. 2 . Herkunftsbezeichnungder Maschinen. 3 . a) Anzahl der Reservetambure,d) bei mehrtamburigen Maschinen Anzahl der hinter-
einanderliegenden Tambure . 4 . Tamburdurchmesserund
Arbeitsbreite. 5 . Belag und Teilung der Stifte . 6 . Er¬
reichbare durchschnittliche Monatserzeugung ( 10 Stunden
an einem Tag) bei der Verarbeitung von altem bezw.neuem Material.

8 6.
Meldescheine.

Die amtlichen Meldescheine sind bei dem Webstoff¬meldeamt der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des KöniglichPreußischen Kriegsministeriums, Berlin S1V 48, Verl .
Hedemannstraße 11 , auf einer Postkarte anzufordern.Die Anforderung ist mit deutlicher Unterschrift , genauerAdresse und Firmenstempel zu versehen ; sie hat die
Aufschrift zu tragen „ Betrifft Meldeschein für Reiß¬
maschinen " .

8 7 -
M scM Anfragen .

Anfragen sind an die Sektion IV . IV der Kriegs-
Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen Kriegs-
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Ministeriums , Berlin LIV 48 , Verl . Hedemannstraße 10,
zu richten .

Münster , den 15 . April 1916. Ick . Nr. 12293 .
Das Königliche stellvertretende Generalkommando

des VII . Armeekorps .
Der kommandierende General :

Frhr . von Gayl , General der Infanterie.

Vorstehende Bekanntmachung gilt auch für den Bereich
des 8 . Armeekorps und der Festungen Cöln und Wesel .

Düsseldorf, den 19. April 1916 . Mob . 7319.
Der Regierungs-Präsident .

Bekanntmachungen der Militärbehörde .
425 . Verordnung

über die Regelung des deutsch -niederländischen
Grenzverkehrs.

Auf Grund der ZZ 1 bis 3 der Kaiserlichen Verord¬
nung, betreffend anderweite Regelung der Paßpflicht,
vom 16 . Dezember 1914 — R . -G . Vl . S . 521 — und
auf Grund des H 9b des Gesetzes über den Belage¬
rungszustand vom 4 . Juni 1851 — G .-S . S . 451 —
wird folgendes bestimmt :

1 .
Bewohner niederländischer Grenzbezirke können , wenn

sie von dort aus in deutschen Grenzbezirken — nament¬
lich als Arzt, Geistlicher , Landmann , Gewerbetreiben¬
der , ländlicher oder gewerblicher Angestellter oder Ar¬
beiter — beruflich tätig sein wollen, die Vergünstigung
erlangen, zu wiederholtem Ueberschreiten der Grenze
nach Deutschland zugelassen zu werden , ohne daß sie
jedesmal eines konsularischen Sichtver¬
merks (Visa ) auf ihrem Passe bedürfen .

2 .
Wer sich die Vergünstigung der Ziffer 1 verschaffen

will, muß einen Auslandspaß haben und ihn dem zu¬
ständigen deutschen Konsulat mit dem Antrag auf Er¬
teilung eines Dauersichtvermerks (Dauervisa) vorlegen ..

Hierbei ist der Nachweis zu erbringen, daß und wo
der Paßinhaber eine feste Berufstätigkeit ausübt oder
ausüben wird. Industriearbeiter haben eine polizei¬
lich beglaubigte Bescheinigung des Arbeitgebers über
das Arbeitsverhältnis und dessen voraussichtliche Dauer
beizubringen.

Soll sich die Berufstätigkeit auf mehr als einen Ort
erstrecken , wie möglicherweise bei Aerzten , Geistlichen ,
Landleuten, so ist auf tunlichste Beschränkung der Zahl
dieser Orte Bedacht zu nehmen . Hierbei kann der Um¬
fang der seither geübten Tätigkeit als Maßstab dienen .

3 .
Das Konsulat zieht Erkundigungen über die Person

des Paßinhabers, insbesondere über dessen Zuverlässig¬
keit , ein und fragt beim zuständigen Grenzschutz¬
kommando an , ob gegen die beantragte Erteilung des
Sichtvermerks (2 ) Bedenken obwalten.

Das Grenzschutzkommando veranlaßt nach seinem Er¬
messen ebenfalls Ermittelungen über den Paßinhaber,

namentlich über dessen berufliche Tätigkeit (Ziffer 2,
Absatz 3) , bei einem Arbeitsverhältnis durch Erkundi¬
gungen beim Arbeitgeber und teilt, wenn es keine Be¬
denken hat , dem Konsulat mit,

wo sich der Paßinhaber die erforderliche militä¬
rische Durchlaßkarte (4) ausstellen und aushän¬
digen lassen kann ,

und, wenn nicht allgemeine Bestimmung ergangen ist,
welcher Grenzübergangsort im Sichtvermerk

festgesetzt werden soll.
Das Konsulat versieht alsdann den Paß mit einem

Sichtvermerk.
4 .

Das Grenzschutzkommando stellt aus Grund des Sicht¬
vermerks , sofern nicht noch Bedenken hervortreten, eine
Durchlaßkarte aus , die mit einem abzustempelnden
Doppel der Paßphotographie versehen und vom In¬
haber unterschrieben wird , und verweist unter dem
Sichtvermerk auf die ausgestellte Durchlaßkarte.

5 .
Paß und Durchlaßkarte zusammen berechtigen alsdann

den Inhaber, während der Geltungsdauer der Durch ,
laßkarte die in der Karte und im Sichtvermerk des
Passes angegebene Grenzübergangsstelle wiederholt zu
überschreiten .

6.
Die Durchlaßkarte ist bei jeder Ein - und Ausreife

von dem Durchlaßposten mit Lochzange zu durchlocheni
vor vollständiger Durchlochung muß der Inhaber ihre
Erneuerung bei der ihm zu bezeichnenden Dienststelle
rechtzeitig nachsuchen.

7 .
Wer auf seinen Paß zum ersten Male einreist , hat

sich unverzüglich , spätestens binnen 8 Stunden, bei der
Ortspolizeibehörde, die für den im Sichtvermerk an¬
gegebenen Zielort zuständig ist, unter Vorlegung des
Passes persönlich zu melden. Hierauf ist er bei der
Erteilung des konsularischen Sichtvermerks aufmerksam
zu machen .

Die erfolgte Meldung wird im Passe vermerkt .
8 .

Außer mit dem Ablauf der Geltungsdauer verliert
die Durchlaßkarte ihre Gültigkeit, wenn der Inhaber
seine Arbeitsstelle wechselt oder seine Berufstätigkeit
nicht mehr ausübt.

Sie kann jedoch der eingetretenen Veränderung
entsprechend umgeschrieben werden, wenn der Inhaber
nur den Arbeitgeber oder nur den Arbeitsort wechselt .
Wechselt er beides , so bedarf es stets der Ausstellung
einer neuen Karte . In diesem Falle ist auch ein
neuer Sichtvermerk erforderlich .

Das Grenzschutzkommando kann eine ungültig ge¬
wordene Durchlaßkarte, sofern keine Umschreibung statt¬
findet, zur Ausreise für gültig erklären .

9
Der Arbeitgeber hat der Polizeibehörde unverzüglich

Meldung zu machen , wenn der Arbeiter die Arbeit nicht
aufnimmt oder aus der Arbeit wegbleibt oder wenn



das Arbeitsverhältnis endigt, insbesondere der Arbeiter
die Arbeit verläßt oder einstellt .

Die Polizeibehörde gibt die Meldung sofort dem
Grenzschutzkommavdo unter Mitteilung der Nummer
des Passes und der Durchlaßkarte weiter .

Die zuständige Grenzübergangsstelle wird hiervon
alsbald benachrichtigt .

Der Arbeiter ist alsdann , sofern keine anderen Maß¬
nahmen erforderlich werden , zwar hinaus zu lassen , die
erledigte Durchlaßkarte ist ihm aber abzunehmen .

10 .
Das GrenzschutzkonÄmndo hat die von ihm erteilten

Durchlaßkarten mit fortlaufenden Nummern zu ver¬
sehen und über deren Inhaber Listen oder Karten¬
sammlungen zu führen , die außer dem Namen, Stand ,
Wohnort, Geburtsort und - Tag, die Bezeichnung der
Arbeitsstelle , sowie die Nummer des Passes enthalten
müssen.

Die zuständige Grenzübergangsstelle führt Listen
vder Kartensammlungen mit entsprechendem Inhalt.

Von Zeit zu Zeit sind Liste oder Kartensammlung
auf ihre Richtigkeit nachzuprüfen . Zu diesem Zwecke
kann dem Arbeitgeber durch die Militärbehörde unter
Bestimmung einer Frist die Vorlegung eines Verzeich¬
nisses der bei ihm beschäftigten Arbeiter aus den Nie¬
derlanden aufgegeben werden, das alsdann auch der
Grenzübergangsstelle zur Mitprüfung übersandt wird .

11 .
Abgenommene oder sonst erledigte Durchlaßkartcn

sind an die ausstellende Behörde zurückzusenden.
12.

Wer in deutschen Grenzbezirken wohnt und von
da aus zur Ausübung seiner beruflichen oder häus¬
lichen Tätigkeit in niederländischen Grenzbezirken —
namentlich als Arzt usw . (Ziffer 1 ) — oder , aus
Familien - oder Geschäftsrücksichten — die deutsch¬
niederländische Grenze wiederholt überschreiten will,
bedarf dazu keines Passes, vielmehr genügt ein von der
zuständigen Polizeibehörde des deutschen Grenzbezirkes
ausgestellter Ausweis über seine Person , worin zu¬
gleich seine Staatsangehörigkeit bemerkt ist . Der Aus¬
weis muß mit abgestempelter Photographie und mit
der eigenhändigen beglaubigten Unterschrift des In¬
habers versehen sein.

Auf Grund eines solchen Ausweises oder eines
etwaigen Passes kann das Grenzschutzkommando dem
Ausweis- oder Paßinhaber eine Durchlaßkarte nach
Ziffer 4 ausstellen . Auf den Ausweis vder den Paß
setzt es einen entsprechenden Vermerk .

Der Inhaber kann alsdann nach dem näheren In¬
halt der Durchlaßkarte die Grenze wiederholt über¬
schreiten.

Zu den Wiedcreinreisen bedarf es keines Sichtvermerksdes deutschen Konsuls oder einer holländischen Behörde.
13 .

Die Vorschriften Ziffer 1 bis 12 gelten auch für
solche Bewohner der Grenzbezirke , die die Grenze zum
Kirchen- oder Schulbesuch überschreiten wollen .

14.
Für die Fälle der Ziffer 1 werden als Grenzbezirke

bestimmt entsprechend dem Bereiche des VIII.
Armeekorps (stellvertretendes Generalkommando
Coblenz)

auf niederländischer Seite
die Provinz Limburg,

auf deutscher Seite
die Grenzkreise Kempen , Erkelenz , München-Gladbach,

Heinsberg, Geilenkirchen , Jülich , Aachen .
15 .

Für den Bereich des VIII . Armeekorps beschränken
sich in den Fällen der Ziffer 12 die Grenzbezirke auf
je einen Grenzstreisen , der an beiden Seiten der Grenze
in Breite von 3 Kilometer entlangläuft . Dabei wird
aus der deutschen Seite die Breite von der Postenkette
ab berechnet .

16.
Mit Gefängnis bis zu 1 Jahre wird bestraft, wer

als Paß- oder Ausweisinhaber
s.) die Grenze an einer anderen, als in Sichtvermerk

oder Durchlaßkarte bezeichneten Stelle überschreitet ;
b) im Inland andere als in Sichtvermerk oder Durch¬

laßkarte bezeichnete Orte oder Gegenden unbefugt
betritt ;

e) sich im Inland in den in Sichtvermerk oder Durch¬
laßkarte bezeichneten Orten oder Gegenden unbefugt
aufhält .

Der Versuch ist strafbar.
Sind mildernde Umstände vorhanden, so kann auf

Haft oder auf Geldstrafe bis 1500 Mark erkannt werden.
Gleiche Strafe trifft :

a) Paß- oder Ausweisinhaber, sowie Arbeitgeber, wenn
sie gegen ihre Meldepflicht verstoßen (Ziffer 7 , 9) ;d ) Arbeitgeber, wenn sie das Arbeiterverzeichnis (Ziff .
10, Abs . 3) nicht rechtzeitig vorlegen.

17 .
Die Verordnung tritt am 18 . April 1916 in Kraft .

18.
Soweit im bisherigen kleinen Grenzverkehr als Aus¬

weis oder als Grundlage für Erteilung eines Ausweises
Holländer -Ausweise (Verklaarings usw .) zugelassen waren,
behält es dabei noch bis 15 . Mai 1916 sein Bewenden.
Die Ausweise müssen mit abgestempelter Photographie
versehen sein oder noch versehen werden.

Zur Einreise bedarf es keines konsularischen Sicht¬
vermerks . Einlaß erfolgt jedoch ebenfalls nur an der
Grenzübergangsstelle, der das Grenzschutzkommando den
Inhaber überwiesen hat .

Bei der Ausstellung der Durchlaßkarte in diesen
Fällen setzt die ausstellende Behörde auf den Ausweis
einen entsprechenden Vermerk.

Wird eine neue Durchlaßkarte ausgestellt, so bedarf
es auch eines neuen Vermerks auf dem Ausweis.

Im übrigen gelten die Bestimmungen der Ziffer 1
bis 13 und 16 .

19 .
Kinder unter 12 Jahren können in Begleitung Er-



wachsener die Grenze ohne Ausweis und ohne Durch¬
laßkarte überschreiten . Zur Grenzüberschreitung ohne
Begleitung indessen, bedürfen sie eines von der zu¬
ständigen Polizeibehörde ausgestellten Ausweises über
die Person in Verbindung mit einer Durchlaßkarte,
Der Ausweis muß mit abgestempelter Photographie
und mit der eigenhändigen, beglaubigten Unterschrift
des Inhabers versehen sein und einen Vermerk über
dessen Staatsangehörigkeit enthalten,

Coblenz, den 9 . April 1916 . 1e Nr , 1820 .
Stellvertretendes Generalkommando VIII . Armeekorps .

Der Kommandierende General :
von Ploetz , General der Infanterie.

*) Von der eigenhändigen Unterschrift sowohl unter dem
Personalausweis , als auch unter der Durchlahkarte kann gege¬
benenfalls abgesehen werden .

Ausführungsbestimmungen zu vorstehender Verordnung :
1 . Grenzschutzkommando ist die 1 . Landsturm-Inspek¬

tion in Aachen .
2 - Zu Ziffer 7 . Bezüglich der Meldepflicht der

Ausländer bleiben die bisherigen Bestimmungen in
Kraft . — Vergl . Verfügung des stellv . Generalkom¬
mandos VIII . Armeekorps vom 5 . Juli 1915 lä 10312 .

3 . Unter Grenzübergangsstellen sind sowohl die
Durchlaßposten als auch die Uebergangsstellen zu ver¬
stehen . 'x
Stellvertretendes Generalkommando VIII . Armeekorps.
42k . Auf Grund des ß 9b des Gesetzes über den
Belagerungszustand vom 4 . Juni 1851 verbiete ich für
den RegierungsbezirkDüsseldorf, soweit dieser im Bereich
des VII . Armeekorps liegt, ohne vorherige schriftliche
Genehmigung der Polizeibehörde zahme Kastanien
(Edelkastanien) zu fällen oder Verträge abzuschließen ,
die auf den Erwerb nicht gefällter zahmer Kastanien¬
bäume (Edelkastanien) gerichtet sind . Zuwiderhand¬
lungen werden gemäß § 9b des Gesetzes über den
Belagerungszustand mit Gefängnis bis zu einem Jahre,
beim Vorliegen mildernder Umstände mit Haft oder
mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft, sofern nach

den allgemeinen Strafbestimmungen keine höhere Strast
verwirkt ist ,

Münster, den 5. April 1916 . I b Nr. 11026.Stellvertr, Generalkommando des VII. Armeekorps ,Der kommandierende General : Frhr . v . Gayl,

Personal - Nachrichten .
427 . Seine Majestät der Kaiser und König haben zu
verleihen geruht : den Königlichen Kronenorden dritter
Klasse dem Beigeordneten, Rentner Gustav Seyd in
Elberfeld ; das Verdienstkreuz in Gold dem Bureau¬
beamten Emil Himberg in Elberfeld ; das Verdienstkreuzin Silber dem städtischen Vermessungstechniker August
Bottenberg in Barmen ; das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens dem städtischen Gasmeister Wilhelm Pütt¬
mann in Oberhausen (Rhld .) .
428 . Seine Majestät der Kaiser und König haben zu
verleihen geruht : den Charakter als Baurat dem Kreis¬
baumeister Karl Beckmann in Grevenbroich, den König¬
lichen Kronenorden vierter Klasse dem Hauptlehrer a . D,
Kamp in Crefeld ,
429 . Dem Polizei-Sergeanten Eduard Kraekel in
Elberfeld ist durch Allerhöchsten Erlaß das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen worden.
430 . Es sind ernannt : 1 . Kaplan Benedick in Kempen
zum Pfarrer der kath . Psarrgemeinde Alpen. 2 . Pfarrer
Lennartz in Hoenningen zum Pfarrer der kath . Pfarr¬
gemeinde Jussendorf . 3. Kaplan Pilz in Hamborn
zum Pfarrer der kath . Pfarrgemeinde Schmachtender,
4 , Kaplan Stamme! in Cöln-Poll zum 2 . Kaplan der
kath . Pfarrgemeinde Düsseldorf-Gerresheim,
431 . Der Aktuar August Ueberhorst, zur Zeit im
Ersatzbataillon Jnf.-Rgts , Nr . 15 in Cöln, ist zum
Landgerichtssekretär bei dem Landgericht in Duisburg
ernannt .
432 . Der Landgerichtssekretär Daute in Duisburg ist
zum Oberlandesgerichtssekretär in Düsseldorf ernannt.
433 . Ernannt : Der Bergrevierbeamte Bergrat Scrlo
zu Halle (Saale ) zum Oberbergrat und Mitglied des
Oberbergamts zu Bonn .

Schriftleitung : Amtsblattstelleder Königlichen Regierung . — Druck vonL - Voß K Co . Königliche Hofbuchdruckerei in Düsseldorf.
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